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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6021302 
 
Gebietsname: Standortübungsplatz Aschaffenburg 
 
Größe: 87 ha  
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Unterfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3140 Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus Arm-
leuchteralgen 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 
* = prioritär 

 
 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke, Bergunke 

1059 Maculinea teleius Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung eines reich strukturierten Komplexlebensraums mit großflächigen Ma-
gerweiden, Sandgrasfluren, Rohbodenstandorten, feuchten Senken, Übergängen zu Mischwäldern 
und Lebensräumen der Gelbbauchunke. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Oligo- bis mesotrophen kalkhaltigen Gewässer mit benthi-
scher Vegetation aus Armleuchteralgen mit ihrer charakteristischen Wasserpflanzenvegetation 
sowie der charakteristischen Gewässerorganismen und den dazugehörigen Lebensräumen der 
Verlandungszonen. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend störungsfreier Gewässerzonen 
und der unverbauten, unbefestigten bzw. unerschlossenen Uferbereiche einschließlich der natür-
lichen bzw. naturnahen Verlandungszonen. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Strukturreichtums 
einer unverschlammten Gewässersohle. Erhalt ggf. Wiederherstellung des charakteristischen 
Nährstoffhaushalts, des Gewässerchemismus und der hydrologischen Verhältnisse. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung von Pufferzonen. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines naturnahen Spektrums 
der Gewässerorganismen. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines von Freizeitnutzungen ausrei-
chend ungestörten Zustands. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung des standörtlich bedingten weiten Spektrums an nährstoffarmen bis mäßig 
nährstoffreichen Bodenverhältnissen. Erhalt ggf. Wiederherstellung des charakteristischen Was-
serhaushalts in frischen bis feuchten Beständen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der funktionalen 
Einbindung in Komplexlebensräume bzw. ihres ungestörten Kontakts mit Nachbarbiotopen wie 
Magerrasen, Magerwiesen und -weiden sowie Streuobstbeständen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke. Erhalt ihrer weitgehend unzer-
schnittenen Habitatkomplexe aus Laichgewässern und ausreichend großen Landlebensräumen. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung vernetzter, für die Fortpflanzung geeigneter Kleingewässersysteme. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung einer Dynamik, die zur Neubildung von Laichgewässern führt (z. B. 
Hangrutschungen, Entwurzelung von Bäumen). Erhalt ggf. Wiederherstellung von Sekundärhabi-
taten wie z.B. Kleingewässern in Sandgruben. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen des Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläulings und 
des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings einschließlich der Bestände seiner Raupenfut-
terpflanze Großer Wiesenknopf und der Wirtsameisenvorkommen. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
der nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungen von Wiesen und Saumstrukturen in einer an 
den Entwicklungsrhythmus der Arten angepassten Weise. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Ha-
bitatverbunds innerhalb von Metapopulationen. 

 


